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Bulgarien der Verbündete Heſterreichs und der Türkei

Wenn Niſch beſetzt iſt ſchlägt Bulgarien los
3 e B Berlin 5 Dezember

Ueber die letzten diplomatiſchen Verhandlungen auf dem
Balkan meldet der Corriere della Sera Die Leute die die

Wardarbrücke ſprengten ſollen bulgariſche und türkiſche Ko
mitatſchis aus dem bulgariſchen Staatsarſenal mit Waffen
verſehen und von einem bulgariſchen Offizier geführt worden

ſein Jn Riſch ſei man darüber ſehr aufgebracht Auch ſoll
Bulgarien an einer Griechenserfolgung in Kleinaſten und

Trazien teilnehmen Man ſchreibt darüber in Athen und
in Niſch daß Bulgarien ſich der Türkei anſchließen wolle
Gemeinſame Verträge zwiſchen Bulgarien und der Türkei
ſcheinen das Zuſtandekommen eines neuen Balkanbundes
zu verhindern Falls die Oeſterreicher Niſch beſetzen würden
die Bulgaren vorausſichtlich in Mazedonien einfallen Jta
lien ſei mit ſeinen Bemühungen zur Gründung eines neuen

Balkanbundes auf wenig Gegenliebe in Serbien geſtoßen
wo man FJtalien bezichtigt daß es Bulgarien beeinfluſſe

Aus Bukareſt kommen ähnliche Nachrichten Regierung
und Volk meinen dort daß heute ein kriegeriſches Eingreifen
verfrüht wäre Auch halte man Bulgarien durch ein Ab
kommen mit der Türkei und OeſterreichUngarn für gebunden
und die Gründung eines neuen Balkanbundes für äußerſt
ſchwierig

Serbien als Sklave Rußlands
Die Wiener Reichspoſt erfährt von diplomatiſcher

Seite Die verſchiedentlichen Meldungen über angebliche Ab
ſichten maßgebender Kreiſe in Serbien angeſichts der großen
Fortſchritte der kaiſerlichen Truppen auf ſerbiſchem Boden
einen Sonderfrieden mit OeſterreichUngarn anzubahnen um
einen vollſtändigen Zuſammenbruch des Königreiches zu ver
meiden entbehren jeder Grundlage Die ſerbiſche Regierung
iſt abhängig von Petersburg und es geſchieht in Serbien
heute nur das was Rußland will Das Zarenreich wird
aber nie zugeben daß ſein Vaſallenſtaat ſich mit der Donau
monarchie ausſöhnt Auch von einer angeblichen ſchon mehr
mals gemeldeten Kabinettskriſis in Niſch iſt an Wiener unter
richteten Stellen nichts Authentiſches bekannt

C B Mailand 5 Dez Der Londoner Daily Chronicle
meldet aus Athen daß die Verſtärkungen der öſterreichiſch
ungariſchen Truppen in Serbien den Zweck haben ſich der
Eiſenbahnlinie Belgrad Sofia Konſtantinopel zu ver
ſichern um die freie Bewegung der Truppen und Munition
zwiſchen Deutſchland und der Türkei zu ermöglichen Wenn
ſich Oeſterreich der Eiſenbahnlinie Belgrad Sofia bemächtigt
haben wird dürfte es den Oeſterreichern Deutſchen und Tür
ken gelingen ihre Kräfte an den ihnen am beſten paſſenden

unkten durch den Balkan zu konzentrieren

Franzöſiſche Bluturteile

Der kriegsgerichtliche Schrecken
Das franzöſiſche Kriegsgericht in Caſablanca hat nach einer

Meldung des Temps den Konſularagenten Brandt der
deutſcher Staatsangehöriger iſt und ſeinen Geſchäſtsteilhaber
Je kl zum Tode verurteilt Ob das Urteil auch vollſtreckt wor
den iſt weiß man zurzeit noch nicht mit völliger Sicherheit Jn
wiſchen hat aber dasſelbe franzöſiſche Kriegsgericht ein neues
Tuſtizverbrechen begangen indem es wie ein eben eingetroffenes
Selegramm mekdet auch die beiden anderen Hauptangeklagten
in dem Verſchwörungsprozeß den deutſchen Grohßkauf
mann C Ficke und den deutſchen Land wirt Georg
rake zum Tode verurteilte
z dem erſterwähnten Urteil ſchreibt man uns

ſhä ie franzöſiſchen Kriegsgerichte die eben erſt eine Reihe
e ndlicher Urteile gegen deutſche Militärärzte und Sanitäts

ſonen fällten haben die Schuld zweier neuer Juſtizmorde
zef ihr Gewiſſen geladen Denn um einen Juſtizmord

ndelt es ſich ohne jeden Zweifel in dem Fall der deutſchen
gonſularagenten in Marokko Brandt und Zell die von dem
unter gericht in Caſablanca wegen Spionage zum Tode ver
un worden ſind Die beiden verurteilten Deutſchen ſind

anſaſſt erſter Firmen in Märokko und dort bereits ſeit 30 Jahren
einäſis Das Urteil des franzöſiſchen Kriegsgerichts daß trotz
8 x rechtzeitigen energiſchen Proteſtes der deutſchen Regie
ditt erfolgte iſt lediglich von ohnmächtigem Haß und Rachſucht
Wo Der Tag wird nun bald kommen müſſen an dem die
derte des Reichskanzlers in der letzten großen Kriegsſitzung
c eichstages zur Tat werden Niemand darf ungeſühnt
am Deutſchen ein Haar krümmen

5 d

1200 Kuſſen gefangen
Regelrechter Verlauf der Oper tionen in Polen

WTB Großes Hauptquartier 5 Dez vorm
Jn Flandern und ſüdlich Metz wurden geſtern franzöſiſche

Angriffe abgewieſen
Bei La Baſſése im Argonnenwalde und in der Gegend

ſüdweſtlich Altkirch machten unſere Truppen Fortſchritte

Bei den Kämpfen öſtlich der Maſuriſchen Seen iſt die
Lage günſtig Kleine Operationen brachten dort 1200 Ge
fangene

Jn Polen verlaufen unſere Operationen regelrecht
Oberſte Heeresleitung

Der Kenner der gegenwärtigen Verhältniſſe in Frankreich
und der Arbeitsweiſe der franzöſiſchen Kriegs
gerichte überhaupt wird ſich freilich über dieſes neue Juſtiz
verbrechen nicht wundern Schon in Friedenszeiten ſind die
franzöſiſchen Kriegsgerichte im eigenen Lande wegen ihrer
großen Strenge und nicht immer einwandfreien Gerechtigkeit
berüchtigt Was im franzöſiſchen Heere gegen die Diſziplin ge
ſündigt wird und das bekanntlich nicht wenig ſuchen die
Militärrichter durch unnachſichtige Härte zu ſühnen Ein fran
zöſiſcher Soldat kann ſich ſehr große Difziplinwidrigkeiten zu
ſchulden kommen laſſen ohne von ſeinen Vorgeſetzten r
ſchwer beſtraft zu werden aber wenn er einmal dem Kriegs
gericht zur Aburteilung überwieſen wird findet er nur in den
ſeltenſten Fällen Gnade Davon können beſonders jene un
glücklichen verleiteten Deutſchen erzählen die in der fran
zöſiſchen Fremdenlegion dienten Gegen die deutſchen Legio
näre fiel dabei ſchon ſtets der Haß und das Mißtrauen er
ſchwerend ins Gewicht die die Franzoſen gegen alle Fremden
und vor allem natürlich gegen Deutſche hegen Jetzt im Kriege
iſt dieſe Neigung zur Ungerechtigkeit ins Maßloſe geſtiegen
Die Franzoſen geben ſich die allergrößte Mühe den deutſchen
Soldaten die das Unglück haben in ihre Hände zu fallen Dieb
ſtähle oder andere Vergehen nachzuweiſen um ihre kriegs
gerichtliche Verurteilung herbeizuführen Dafür gibt ein Artikel
in einer der letzten Nummern des Pariſer Temps bezeichnende
Beiſpiele Dort erzählt ein franzöſiſcher Militärbeamter der die
Aufgabe hat die Taſchen der deutſchen Gefangenen zu unter
ſuchen mit hochwichtiger Miene daß unſere Soldaten meiſtens
franzöſiſche Anſichtskarten oder Uniformknöpfe bei ſich haben
und er knüpft daran den Schluß daß alle Deutſchen ſyſtematiſche
Plünderer ſeien Daraus kann man erſehen welche Kleinigkeit
jetzt in Frankreich genügt um deutſche Militärperſonen ver
dächtig zu machen

Dazu kommt die allgemeine hyſteriſche Aufregung die die
Franzoſen in jeder kritiſchen Zeit ergreift und die heute Re
gierung und Volk in ihren Bann hält Ohne Uebertreibung
kann man ſagen daß gegenwärtig in Frankreich überhaupt ein
kriegsgerichtlicher Schrecken herrſcht der lebhaft an
die Schreckensherrſchaft der Revolutionszeit erinnert Nicht
nur Deutſche ſondern auch viele Franzoſen fallen dieſem
Schrecken zum Opfer Stand da neulich ſo erzählen franzöſiſche
Blätter vor dem angeſchlagenen Tagesbefehl des Generals
Gallieni ein wackerer Pariſer Hausvater Die ſtolzen Worte
des Gouverneurs von Paris Je maint viendrai weckten in
ihm eine hiſtoriſche Erinnerung und er ſprach vor ſich hin
Das erinnert an Trochus berühmte Proklamation Paris wird

nicht kapitulieren Schon fiel die ſchwere Hand eines Gen
darmen auf die Schulter des Spötters der für dieſes unbedachte
Wort zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt wurde Unter
dieſer hyſteriſchen Stimmung haben natürlich alle Deutſchen
die ſt in der Macht der franzöſiſchen Behörden befinden ſchwer
zu leiden Sie erklärt die Verurteilung der deutſchen Aerzte
und die neuen Bluturteile in Marokko die ganz an die Ver
haändlungsweiſe des ſeligen Revolutionstribunals erinnert Die
revolutionären Regungen die Frankreich vielleicht jetzt wieder
zu ſpüren beginnt aber die die republikaniſche Regierung mit
eiſerner Fauſt unterdrückt kommen in diefen Juſtizmorden zum
gewalttätigen Ausdruck Die deutſche Regierung wird aber
dafür ſorgen müſſen daß den Franzoſen die Luſt zu derartigen
blutrünſtigen Ausſchweifungen ihrer Militärjuſtigz gründlich ver
geht Der Reichskanzler hat es vor den Vertretern des deut
ſchen Volkes unzweideutig ausgeſprochen daß die deutſche Re
gierung nicht zaudern wird die Konſequenzen aus offenbaren
Rechtsbeugungen wie ſie ſich in Paris und Caſablanca ereignet
haben mit rückſichtsloſer Energie zu ziehen Auch in dieſem
Falle muß wie bei der Vergeltung der Mißhandlung deutſcher
Staatsangehöriger in England unſere ſtrenge aber gerechte
Loſung heißen Auge um Auge Zahn um Zahnt

unſerer Operationen dort beſſer ermöglicht iſt

ſahen e Märſchen und über eine

Amtliche Meldung der Heeresleitung Die Kriegslage in Weſt und A
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben

Bb Aus holländiſchen Zeitungen iſt zu entnehmen da
es den deutſchen Pionieren gelungen iſt die Ueberſchwem
mungen in Nordflandern zu dämmen womit ein Fortſchreitez

Ohne die vieb
fachen Ueberſchwemmungen werden die Stellungen der Ver
bündeten von ihnen ſelbſt als gefährdet bezeichnet

Die deutſchen Schützengräben ſind bis auf 1800 Schritt a
die Befeſtigungen von Reims vorgeſchoben worden Die Be
ſchießung von Reims und Soiſſons dauert fort

Die militäriſche Lage Serbiens wird ſelbſt aus Peters
burger Kreiſen als äußerſt ernſt nach dem Verluſte Belgrad
erachtet

General Rennenkampf abgeſetzt Er wird beſchuldigt zwe
Tage zu ſpät erſchienen zu ſein womit die Umkreiſung der
Deutſchen bei Breſiny mißglückte Daß Rennenkampf zu ſpä
kam wollen wir gern glauben weniger daß er den Durchbrud
der Deutſchen verhindert hätte Breſiny liegt an einer Straße
die über Rawa in ihrem letzten Verlauf nach Jwangorod führt
Von dort her mögen die ruſſiſchen Umzingelungstruppen an
marſchiert ſein

Am 3 Dezember wußte der Kriegsbericht aus dem Großen
Hauptquartier weder aus dem Weſten noch von Oſten her Be
merkenswertes zu melden

Jm Oſten gibt Generalfeldmarſchall von Benekendorf un
von Hindenburg ſeinen Truppen Gelegenheit ſich nach an

ernden Ge
echten zu erholen damit ſeine Helden Kraft für neue Taten au

der Ruhe ſchöpfen e und Pferde ſind keine Dampf
maſchinen und ſelbſt dieſe bedürfen der ng wenn fie
arbeiten ſollen

Der Kriegsbericht des Großen Hauptquartiers vom 4 De
zember vormittags beſtätigt das von uns als wünſchenswer
Bezeichnete Die Franzoſen haben in Flandern die Offenſiv
ergriffen und ſind wiederholt abgewieſen worden Diesma
haben ſie die Verluſte des Anpralls erlitten die urts bei unferer
Verſuchen an der Nordfront nicht erſpart blieben

Jmmer noch ſpuken die Franzoſen dann und wann in
Oberelſaß herum Sie ſind wieder einmal unter bedeutender
Verluſten nordweſtlich von Altkirch geſchlagen und vertrieber
worden

Jm Oſten öſtlich der Maſuriſchen Seenplatte ſim
die Ruſſen abgewieſen worden Dieſe teilweiſen Angriffe deute
darauf hin daß es den Ruſſen nunmehr mehr auf Raubzüg
ankommt als auf eine nochmalige Beſitzergreifung unſerer Oſt
mark an der ſie verzweifeln

Jm übrigen meldet das Hauptquartier vom normalen Ver
lauf unſerer Offenſive im Oſten Der Generalfeldmarſchal
Hindenburg iſt mithin auf dem Vormarſch begriffen das genügt

Marſchall Liman von Sanders der deutſche Anführer de
türkiſchen Streitkräfte bei Batum hat in der Gegend des Fluſſe
Tſchuruk welcher bei Batum in das Meer mündet einen be
deulenden Erfolg über die Ruſſen zu verzeichnen gehabt Wir
meldeten bereits die Ueberſchreitung dieſes Fluſſes ſeitens der
Türken behufs Annäherung an Batum und von einer Rücken
deckung dieſer Bewegungen gegenüber einem etwaigen Anmarſdh

des d aus der Gegend von Tiflis
Wie dieſe dieie Türken lernten von den Engländern

Nordſee durch Minen blockierten ſo die Türken die Zufahr
durch die Dardanellen womit das franzöſiſhengliſche Ge
ſchwader zur Tatloſigkeit verurteilt worden iſt Minen un
Unterſeeboote beherrſchen heute die Meere n

Die Gefangennahme de Wets ſeitens der Engländer fall
ſie ſich beſtätigt wird in Deutſchland ſchmerzlich empfunderwerden aus Mitgefüh für den treffüchen Mann Eine Be
deutung für die militäriſchen Verhältniſſe in Südafrika meſſer
wir dieſem vbedauerlichen Ereigniſſe nicht bei Hierzu iſt der
Buren Aufſtand bereits zu weit gediehen es gibt Buren
Generale von anerkannter Bedeutung die an die Stelle de
Gefangenen treten werden

Mächtige Wirkung des deutſchen Angriffe

an der Yſer
Stockholm 4 Dezember

Jn der Göteborgs Handels Tidning iſt ein Bericht
eines Korreſpondenten des Daily Chronicle wiedergegeben
der über die Kämpfe an der Yſer und im nördlichen Frank
reich das Folgende zu berichten weiß Dienstag morgen ngh
men die Deutſchen Truppenbewegungen vor die durchſcheinen
ließen daß der allgemeine vereinigte Angriff der Deutſchen
auf die Stellungen der Verbündeten an der Yſer bevorſtehe
Der Angriff wurde mit einem gewaltigen ungaufhörlichen
Artilleriefeuer eröffnet Alles deutete darauf hin daß groß



e

Seutſche Truppenmengen Hier eingetroffen ſein mußten mit
ſchwererer Artillerie denn je zuvor denn das Grollen des
Donners der Kanonen war ein viel ſtärkeres als man es
bisher anf deutſcher Seite wahrgenommen hatte

Am Abend fuhren die Dentſchen weiter fort ihre Trup
oenmaſſen in Eilmärſchen gegen Südweſten zu werfen Es
dauerte auch nitht lange ſo wurde noch in der Racht ein
ſchrecklicher Angriff auf die Stellungen der Alliierten unter
nommen der von dem Feuer der Artillerie unterſtützt eine
mörderiſche Wirkung hinterließ

Mittwoch morgen verſuchte eine deutſche Truppenmacht
die er auf Flößen zu durchqueren die von Motorbooten ge
zogen waren

Deutſcher Erfolg in den Argonnen

Die franzöſiſche Geſandtſchaft im Haag teilt mit daß die
Franzoſen im Argonnenwald ziemlich heftigen Angriffen aus
geſetzt ſind und aus einem vorſpringenden Teile des Waldes
durch Sprengungen vertrieben wurden

Frankreichs verzweifelte Anftrergungen

e B Mailand 5 Dez Nach dem Corriere della Sera
hat das franzöſiſche Miniſterium beſchloſſen die Rekruten des
Jahrganges 1915 auf den 13 Dezember und des Jahrganges
1916 im Laufe des Februar einzuziehen

Kmnſſiſche Schwierigkeiten

Offiziere fehlen Werbung in Schweden Mannſchafts
imangel

Das Sydsvenska Dagbladet ſchreibt Es iſt ſchon öfters
darüber geſprochen worden daß Rußland trotz ſeiner ge
waltigen Heeresmaſſen bedeutenden Mangel an Offizieren
leidet Als ein Zeichen hierfür kann ein Brief angeſehenwerden der rich von Rußland aus an einen ſo in
Reſerveoffizier in Upſala gerichtet worden iſt Jn dieſem
Briefe wurden dem ſchwediſchen We eine ſehr vorteil
hafte Anſtellung hohe militäriſche Chargen mit bedeutender
Löhnung angeboten und bei Schluß ſeines Dienſtes ſollte
ihm eine hohe Auszeichnung zuteil werden wenn er geneigt
wäre nach Rußland zu kommen um dort als Jnſtrukteur
für Depottruppen Dienſte zu tun Weiter wurde ihm eine
ſichere Garantie geboten daß er ſofort auf ſeinen Wunſch
nach Schtveden entlaſſen werden würde wenn der Fall ein
treten ſollte daß Schweden mit Rußland in einen Krieg ver
wickelt würde Jn dem Briefe wird laut M auch der
Wunſch ausgeſprochen daß der Offizier in dieſer Richtung
bei ſeinen Kameraden einwirken möge um dieſe auch zu
einer Dienſtnahme im ruſſiſchen Heere zu veranlaſſen

Die ſchwediſche Antwort auf h Brief konnte aber
unter den jetzigen ſchwierigen Verhältniſſen nicht anders
lauten als ablehnend

Der Zar entfernt ſich ſchoß wieder von ſeiner Armee

Petersburg 4 Dez Der Zar hat die aktive Armee ver
laſſen Er begibt ſich nach verſchiedenen Städten Mittel
und Südrußlands um Verwun ete zu beſuchen

Kopenhagen 4 Dez Das hieſige ruſſiſche Konſulat ver
öffentlicht wie die Landesztg f b Mecklenburg erfährt die
Einberufung für ſämtliche Jahrgänge des ruſſiſchen Land
ſturms Reichswehr Die im Auslande verbreitete Nach
richt es ſeien vorläufig nur 8 Klaſſen des ruſſiſchen Land
ſturms aufgeboten erfährt dadurch eine Vervollſtändigung
die bedeutet daß Rußlands rieſiges Menſchenmaterial ſchon
ſo ſtark erſchöpft iſt daß Rußland gezwungen iſt den kehten
Mann aufzubieten

Berliner Brief
Die feldgrauen Gäſte Verlins

Wenn einſt Friede wird dann wird die deutſche Be
völkerüng gründlicher durchmiſcht die Stämme und Schichten
werden vertrauter miteinander ſein als zuvor Jm Riefen
maßſtab wird s haben was im engeren jährlich
geſchah die lehrt die jungen Männer desReiches Deutſchland und ſeine Hauptſtadt kennen Schon in
Friedenszeiten hat man dieſe Wirkung der Dienſtjahre er
örtert nicht immer mit Beifall Mancher ſah mit Sotge die
Landſshne ihrer heimiſchen Erde ſich entfrenden die Lockung
der großen Städte ſchien eine Gefahr der Koloß GroßBerlin
wuchs noch zum e als es ohne die militäriſchen Bräuche
geſchehen wäre Die Militärbehörden waren ſolchen Bedenkenallenfalls erſt in den letzten Jahren n onſt wies die
Ueberlieferung ſie gerade darauf hin den daten einen
Anſchauungsunkerricht über Deutſchland zu erteilen den Ge
ſichtskreis der Schwerfälligen zu erweitern den Heimat
gebundenen einen Begriff von der Größe und Einheit des
Vaterlandes zu geben

Auch wer geneigt war iſt dieſer Art der Volksmiſchungeine Gefahr zu ſehen wird zugeben müſſen e poſtiven

Zwecke erreicht und daß ſie der kämpfenden Geſamtheit zum
Segen geweſen ſind Wir können nur ahnen welche Schwie
rigkeiten der Heeresleitung und der politiſchen Führung er
wüchſen wären Städter und Bauern einander fremd wie ver
ſchiedene Völker wären Oſten und Weſten einander unbekannt
geblieben Solche Gegenſätze laſſen ſich ſchwerer vereinen als
die Meinungsverſchiedenheiten der rteien Daß die
Stammeseigenart leidet die zunehmende Einheitlichkeit kein
unbeſtreitbarer Vorzug iſt Mag ſein Vorläufig hat uns
die Entwicklung gefrommt Und wie es auch ſei Gleichwie
in der Wirtſchaft jede Kriſe den Prozeß des Zuſammen
ſchluſſes den Erfolg der großen Organiſationen unweigerlich

tennigt ſo tut dies hinſichtlich der Polksgeſamtheit der
Krieg Hunderttauſen die ohne e nur ihre engere
Heimat gekannt hätten haben in e ngen Fahtten ganzDeutſchland durchquert Hunderttauſende feldgräuer da

ſahen und ſehen Berlin
Sie ſind überall In den Straßen auf allen Verkehrsmitteln die ſie unentge benutzen dürfen in den e

häuſern Weinſtuden ü ietpaläſten Durchreiſende Ein
berufene Verwundete auch das Feld
grau vor ſo fehlt es doch nicht an Blau Grün und allen
anderen Farben des Uniformtuchs Und unü eMannigfaltigkeit der eler Kein e

ſoluten Neutralität

Die Deutſchen gehen anch im Oſten vor

e B Frankfurt a 5 Dez Aus Petersburg meldet
man der Frankfurter Ztg daß die Agentur Hawas amt
lich mitteilt Die Kämpfe in gewiſſen Diſtrikten der Gegend
von Lowicz dauern fort Beträchtliche deutſche Streitkräfte
beſonders die von der Weſtfront kommenden Truppen haben
die Offenſive ergriffen in der Gegend von Lutonierel
Sierzchow Auf dein Reſt der Frönt des linken Weichſel
ufers ſeien keine wichtigen Veränderungen vorgekommen
Der ruſſiſche Genekal Hermonius ſchloß einen Lieferungs
vertrag mit japaniſchen Artilleriewerkſtätten auf 48 Batte
rien ab

Deutſche Flieger über Lodz
Kopenhagen 4 Dez Nach einer Meldung der Times

ſind in den letzten Tagen des November wiederholt deutſche
Flieger über Lodz erſchienen und haben insgeſamt ſfech
zehn Bomben auf die Stadt herabgeworfen Durch einen
dieſer Bombenwürfe wurde die bekannte und ſtrategiſch wich
tige Fabrik von Golrichter getroffen und zerſtört

Zur Rede Ealandras

nimmt die deutſche Regierung in folgender Auslaſſung in
der N Allg Ztg Stellung

Die Erklärungen des italieniſchen Miniſterpräſidenten
Salandra werden als eine bedeutende und für die Politik
Jtaliens richtunggebende Verlautbarung wie in Jtalien
ſelbſt auch in Eutopa großen Eindruck machen Sa
landra legte Wert darauf feſtzuſtellen daß Jtalien die bis
her beobachtete Reutralitätauseigenem freiem
Entſchluß ein geleitet und durchgeführt hat Die
gleiche Freiheit des Entſchluſſes will der italieniſche Staats
mann ſeinem Lande für den Fall gewahrt wiſſen daß eine
weitere Fortdauer der Neutralität etwa mit Lebensinter
eſſen des Königreichs nicht mehr vereinbar r ſollte
Würden infolge der großen europäiſchen Verwickelungen
ſchwerwiegende Aenderungen im Beſitzſtand der Großmächte
wahrſcheinlich werden ſo würde ſich Jtalien zu einer Polir der Enthaltſamkeit nicht gebunden er
achten Für die Freunde und Verbündeten Jta
liens hat dieſe entſchloſſene Wahrung ſeiner Großmacht
ſtellung nichts Ueberraſchendes Wir hatten ſolche
feſten und ſtarken Töne ſchon von Marcheſe di San Giuliano
öfters vernommen und haben von vornherein erwartet daß
auch nach ſeinem Heimgang ſich für das von ihm Begonnene
tatkräftige Fortſezer finden werden Eine Mehrheit für
dieſe nationale und patriotiſche Politik wird dem Kabinett
Salandra in der italieniſchen Kammer ſicher ſein Bei den
Verbündeten Jtaliens beſteht volles Verſtändnis dafür daß das appenniniſche Königreich ſich bei

e Entſcheidungen nicht ausſchalten laſſen
ann

WTB Rom 4 Dezember Nicht amtlich
Die Kanmer trat heute in die Erörterung der Regie

n ein Der unabhängige Sozialiſt Labrivla
vertrat die Anſicht za die Verantwortung für den Krieg
auf Deutſchland falle Mehrere andere Deputierte
gaben für ſich und im Namen mehrerer änderer Deputierter
der Ueberzeugung Ausdruck daß die Erklärung der
Regierung dem Gefühl und den Jntereſſen
des L e es entſpräche Dagegen erklärte ſich der
Sozialiſt Tredet im Namen ſeiner Parteigenoſſen für eine
Tagesordnung die die Erklärung der Regierung nicht
billige Er und ſeine Freunde ſeien a Winr der ab

Das brauche keine Gleich

auf deſſen Plattform nicht e oder noch etwas
ſchüchtern ernſt oder neugierig einige Soldaten lehnen Kein
Gefährt der Untergrundbahn in dem nicht Uniformen ſicht
bar werden Ein ganzes Volk feldgrau gibt ſich ein Stell
dichein in der r Alle ſind ſie da die Stämmigen
und die Schlanken Bauernſoldaten mit ſchweren Bewegungen
i Großſtädter Arbeiter mit dem Ausdruck ſchlichter Sach
ichkeit in den hageren Geſichtern wohlgenährte Bürger

Es gibt Landſturmleute mit langen Bärten be
rillte Gelehrtenphyſiognomien und kadettenhafte nie

tige Jungen Man ſieht ihnen an l ſie von ganz Deutſchland dert ommen Sind nicht die breiten Geſichter der Sol

daten die vergnügt die Friedrichſtraße entlang ſchieben vom
reinſten öſtlichen Typ Slawenblut man könnte ſich ganz gut
die ſchiefe ruſſiſche Mütze auf ihren Köpfen denken Aber
ſie Und die dunkelhaarigen Nachkommen der Kelten tragen
doch ſchon deutlich erkennbar die Züge des Volkes das wird

e Millisnenſtadt ſchüchtert ſie nicht ein mindeſtens
ſie ſich ſchnell Es überraſcht beinahe Leuten zu

egegnen denen die Art der Großſtadt noch nicht vertraut
iſt Ein Offizier auf den erſten Blick als Oſtveutſcher kennt
lich erfährt daß er beim Gleisdreieck der Untergrundbahn

n muß Umſteigen hier Von Schrimm bis
Straßburg bin ich gefahren ohne umzuſteigen Die
Leichtverwundeten haben gute Tage Sechs Hände gleich

tig helfen dem Einſteigenden auf den Straßenbahnwagenim Konzerthaus macht man kaum daß die Feld tauen den
Arm in der Binde eingetreten ſind die värderſten Reihen

frei ſie wiſſen nicht wie ihnen Wekt Die Stadt aber
lernen ſie trotz der kutz bemeſſenen Zeit gut kennen DieStunde mit der draußen im Felde der Tag zuweilen ſchon
wieder anfing findet ſie noch in den hell wie kurios hell
erleuchteten Straßen Berlin gefällt ihnen Eigentlich
eigentlich müßte man ſich über dies kriegsunbekümmerteTreiben wenn man vom Schlachtfelde herkonm ein wenig

ärgern Aber es muß wohl ſo ſein Und ſchließlich diegröße funkelnde Stadt nimmt ihre Gäſte gut t

Hoffmanns Erzählungen in neuer Form

Offenbachs ſchöne Oper wird an den meiſten deutſchen
Bühnen in der Bearbeitung Guſtav Mahlers geſpielt
e e es nicht an großen Willkürlichkeiten Die
Dresdener Hofoper hat es unternommen el entlich einer
Neueinſtudierung des Werkes wieder auf die Urform zurilck
zugehen im Rachlaß des Komponiſten fand Wie
uns aus Dre richtet wird wurde dadurch die Wirkung
der Aufführung bedeutend geſteigert Weſentlich war die

e

J gültigteit gegenüber den größten der bieten Ereigniſſe
zu bedeuten Sie könne und müſſe für Jtalien ein Mittel
ſein ſeine große Miſſion der Humanität und Gerechtigkeitwährend des Krieges und auch ſpäter zu erfüllen legte
ſchloß mit der Serſiherung ſeines vollen Vertrauens in die
Wiederherſtellung der Arbeiternätionale Beifall auf der
äußerſten Linken

om 5 Dez Jm weiteren Vetlallfe der ſtrigen
Kammerſitzung erklärle der Republikaner Eslajanni ſich von
den Erklärungen des Miniſterpräſidenten befti g Er iſt
Pr ein Eingreifen Jtaliens in den großen Kamp e

as Volk vergeſſe nicht daß gewiſſe Lagen nut in Abſtänden
von Jährhunderten wiederkehrten Tedesco erinnerte
daran daß die italieniſche Regierung ſich die Notwendigkeit
die größten Anſtrengungen zur Vermehrung und Stärkung
von Armee und Marine zu machen ſtets vor Augen gehalten
habe Er zählte die Mäßregeln der letzten Jahre auf und
ſchloß Das Land muß der Regierung ohne Unterſchied der
ſie bildenden Perſönlichkeiten dankbar ſeit wenn es gegenüber dieſem ungeheuren Kampf gewiß ſein kann den ſtärkſten

Schutz in ſeiner Armee und Marine zu haben Lebhafte
Zuſtimmung Darauf vertagte ſich die Kammer auf

Tärhiſche Erfolge

WTB Konſtantinopel 4 Dez Mitteilung aus dem
Hauptquartier

Unſere Truppen haben in der Gegend am Vchorok und
bei Adſchara alle Tage neue Erfolge Jn nördlicher Rich
tung vorgehend ſind ſie in Adſchara eingedrungen und bis
öſtlich von Patum vorgerückt

Oſtwärts gehend gelangten ſie in die Gegend von Arda
ghan Bei einem Kampfe weſtlich von Ardaghan erbeuteten
ſie mit anderen Waffen ein Maſchinengewehr

Die Ruſſen gingen auf Ardaghan zurück

Geſchick unſerer Landsleute in Aegypten
Laut einer Meldung der N Fr Pr aus Mailand be

richtet der Cotriere della Sera aus Kairo vom 26 Nov
Die Engländer haben die Einſchiffung ſämtlichet deutſchen
öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsangehörigen ein
ſchließlich Frauen und Kinder etwa 150060 Perſonen
nach Zypern und Malta angeordnet

Anh im Sudan Aufruhr gegen die Engländer

W B Konſtantinopel 5 Dezember
Taswir i Efkiar erfährt der engliſche General Win

gäte Paſcha ſei nach dem Sudan entſandt worden um eine
gegen die Engländer gerichtete Aufſtandsbewegung zu unter
drücken England habe beſchloſſen noch 14 000 Mann dorthin
zu entſenden

Jn Aegypten ſeien keine indiſchen Truppen vorhanden
die England entfernt habe da ſie ſich weigern gegen Den
Kalifen Krieg zu führen

J m 42

Kitcheners große Worte

Wir brachten bereits die Prophezeiung Kitcheners daß
der Krieg drei Jahre währen ſoll Kitchener iſt aber zu dem
Amerikaner Jrwing Cobb noch offenherziger r 7 Er
ſagte weiter Mag Paris durch den Feind beſetzt werden der
Krieg wird doch foridauern mag der Feind in England ein
fallen obwohl ich nicht glaube daß er ſeinen Jnvaſtonsplan
ſchon völlig agusgearbeitet hat auch dann würde ver Krieg
ortdauern Deutſchland mäg die andere Seite des Kanals
eſetzen und ſo beſetzt halten wie es jetzt mit Ankwerpen

geſchieht und der Krieg würde noch immer forkdauern ſo
länge bis die Perbündeten gewonnen haben

Wiederherſtellung des Vorſpiels in größerem Umfange wo
durch eine innigere r v mit den folgenden Bildern
entſtand Prachtvoll wirkte die Wiederaufmachung des
großen Septetts aus dem zweiten Akt das direkt in die be
rühmte Barkarole mündet Die neue Dresdener Form des
Werkes dürfte nach ihrem glänzenden Erfolge 8 für viele
andere Bühnen mäßgebend ſein Der junge Dirigent Fritz
Pager leiſtete Hervorragendes er wächſt zuſehends an dem

Julte des unvergeßlichen Schuch

Ein öſterreichiſch ungariſcher Abend im Deſſauer Hoftheater

Unſerem treuen Waffenbruder zu Ehren veräanſtaltete
das Hetrzogl Hoftheater in Deſſau am vergangenen Donners
tag den 3 Dezember einen öſterreichiſchungariſchen Abend
der zugleich ein Ehrenabend für öſterreichiſche und ungariſche
Kunſt war Eingeleitet wurde der Abend mit einer wohl
gelungenen Aufführung von Leo Falls reigendem gemütvollen
Altwiener Singſpiel Brüderleiſ fein Der zweite Teil
brachte Orcheſtervorträge der Hofkapelle unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Franz Mikorey Deklamationen von Ge
dichten Lenaus Roſeggers Kienzs u a und Geſangs und
Violinvorträge von Mitgliedern des Schauſpiels der Oper
und Soliſten des Orcheſters O B

Volkslied

Nun tut die Trommel rühren
Jm weiten Deutſchen Reich
Tut werben und tut küren
Mannsleut die Schwerter führen
Mit gutem Hieb und Streich

Das Rößlein will ich jagen
u meinem blonden Schatz
nd werd ihn etwas f T

Und dann in Freuden
Bevor ich reit vom
Es wird ein kuſtig Ringen
Weit drüben m Rhein
Es klirr n die deutſchen Klingen
Die Feinde und die ſoringen
Das Glück wird kominen drein

a anetreuer
imseleitenx SeitenWird heil m

dann an deiner eas Glück wird kommen drein

Aus Kriegslieder der Landsberger Studentenſchaft vor
Anton Hörl Kriegsfreiwilliger
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Wenn ſich ein Krieg nur allein mit Worten führen ließe
te ihn Herr Kitchener bis zu ſeinem ſeligen Endede n re zum Kriegführen etwas mehr al ein großer

e gehört hätte Herr Kitchener den amerikaniſchen Jnter
Mu er zum mindeſten noch mitteilen ſollen wo er Geld
re kgebedarf und Mannſchaften hernehmen will wenn
Lntreich niedergeworfen und England beſetzt iſt Es fällt
Im ja heute ſchon recht ſchwer Rekruten aufzutreiben

Ein Erſchöpfungskrieg
WTB London 5 Dez Ein Augenzenge r aus dem

liſchen Hauptquartier Die Deutſchen ſind kein unwürdiger
J d Trotzdem ſie mit Anſtrengung den rieſenhaften Kampf

zwei Frönten fühtren ſetzen ſie ihre Attacken mit einem
Mut fort der durch Fehlſchläge kaum geſchwächt wird Es
t ihnen nicht gelungen die Meerenge von Dover zu er
r n Aber eine neue Armee die ſie Mitte Oktober ins

ſandten ermöglichte ihnen ihre Stellungen zu be
ſtigen und Belgien mit ſeiner wichtigen Küſtenlinie bis
u einen kleinen Teil im Beſitz zu behalten Dieſer Krieg
ſt ein Erſchöpfungskrieg Wenn die en Armeen derKriegführenden ihre Arbeit vollbracht haben werden wird
der ſchließliche Erfolg von Maßnahmen abhängen die ge
troffen wuürden um die unausgebildeten Mannſchaften zur
griegführung vorzubereiten und zu benutzen

zhon wieder ein großer engliſcher Schlachſkreuzer

verloren
e B Mailand 5 Dez Der Marinefachmann des Cor

ziere della Sera führt aus ſeit Kriegsausbruch wiſſe die
auſtraliſche Regierung nichts mehr von ihrem Schlachtkreuzer
Auſtralia und es werde befürchtet daß das Schiff auf

zoher See einer Exploſion zum Opfer gefallen ſei Die
Auſtralia iſt ein großer moderner engliſcher Panzerkreuzer

von 19 500 Tonnen der Ende 1911 vom Stapel gelaufen iſt
und im Juni 1913 fertiggeſtellt wurde Er hatte eine Länge
ron 169 Meter war beſonders ſtark armiert entwickelte eine
Schnelligkeit von 27 Seemeilen und zählte eine Beſatzung
von etwa 19000 Mann

England überwacht Rew York
Aus Stuttgart meldet das B Ein aus Amerika

ſoeben eingetroffener Deutſch Amerikaner berichtet daß in
einer Entſernung von nur 3 Kilometern vor dem Hafen

d Wagen Wenn e Dice halte

ren

Feld

und auslaufenden Handelsſchiffe durchſuchen Dieſe Haltung
m neutralen Amerika wird dort ſelbſt allgemein übel ver
nerkt und es beginnt Unzufriedenheit um ſich zu greifen
daß Präſident Wilſon bei der engliſchen Regierung hiergegen

dente tuge war geh Der 10 Meter z

bettde ehe S e ver ha treten o z

Wäschestofſe fort weisse hetbezige

z

bolfsladatude eher 16 meter h o o o zoo
ß ehderige i Rissen aus Löuisiane 800 goo o z

Zur Gefangennahme Dewets
Anmfſterdam 4 Dez Die Gefangennahme Dewets hat in

ar Burenkreiſen begreifliche Aufregung verurſacht Dierſache wird verſchiedentlich beſprochen die einen ſagen
daß das Vorgehen der Engländer mit gepanzerten Zügen unddie Tatſache daß zahlreiche Männer ihre Farmen verlaſſen

haben die jetzt von den Frauen und den Kaffern bewirt
ſchaftet werden eine derartige Ausdehnung des Aufſtandes
beweiſe daß die Gefangennahme Dewets keinen Einfluß
ausübe An anderer Seite ſagt man daß die Buren ſich
nach dem Manne richten der das allgemeine Vertrauen ge
nieße und daß daher nach der Gefangennahme Dewets zahl
reiche ſeiner Anhänger die Waffen niederlegen werden
Ueber das Schickſal Dewets ſagt man daß die Regierung es
kaum wagen würde den re Helden des Burenkrieges
als Rebellen erſchließen laſſen Jedes grobe Vorgehen
gegen Dewet werde die Gemüter aufs neue erregen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Jugendlite Hochverräter

W TB Leipzig 4 Dezember
Vor dem zweiten Strafſenat des Reichsgerichts begann

heute vormittag der Spionageprozeß gegen den 17 Jahre
alten Handlungsgehilfen Johannes Litſchke den 17jährigen
Handlungsgehilfen Paul Kreide den 18jährigen Hausdiener
Otto Kahle und den 19jährigen Kaufmann Franz Fiſcher
ſämtlich aus Berlin wegen verſuchten Verrats militäriſcher
Geheimniſſe und anderer Straftaten Der Angeklagte Kahle
hatte bei der Firma Mittler u Sohn in Berlin wo er in
Stellung war drei Pläne der deutſchen Kriegsſchiffe Großer
Kurfürſt und Magdeburg geſtohlen Der Angeklagte
Fiſcher hatte mit ihm den Verſuch gemacht die geheim zu
haltenden Zeichnungen der franzöſiſchen und der öſter
reichiſchen 2 Regierung zur Kenntnis zu bringen Die
beiden Angeklagten Kreide und Litſchke ſollen im November
1913 und ſpäter den Verſuch gemacht haben ſich durch An

geſtellte der Firma Mittler u Sohn geheim zu haltende
Schriften und Zeichnungen zu verſchaffen um ſie einem
Unterhändler der franzöſiſchen Regierung auszuliefern
Fiſcher hatte es unterlaſſen obwohl er von dem von Litſchke
und Kahle geplanten Verbrechen Kenntnis hatte hiervon
der Behörde Mitteilung zu machen Zu der Verhandlung
ſind fünf Zeugen erſchienen Die Oeffentlichkeit iſt ausge
ſchloſſen Das Urteil iſt heute nachmittag zu erwarten

Das Urteil lautete gegen den Angeklagten Liſchke wegen
verſuchten Verrats militäriſcher Geheimniſſe und wegen
Hehlerei auf 2 Jahre Gefängnis gegen den Angeklagten
Kahle wegen Diebſtahls auf 1 Monat Gefängnis gegen den
Angeklagten Kreide wegen Unterlaſſung der Anzeige auf
3 Monate Gefängnis der Angeklagte Fiſcher wurde frei

geſprochen Bei Liſchke und Kreide gelken Je Monake ars
Sircer Unterſuchungshaft verbüßt bei Kahle die ganze

Beſchimpfung der Belgier durch die Franzoſen
B Berlin 5 Dez Aus Amſterdam meldet die Frkf

Ztg Ein belgiſcher Soldat ein Student aus Löwen der
ſich als Freiwilliger in die franzöſiſche Front begeben hat
ſchreibt der Tyd aus Calais folgendes Hier geht alles
gut wenſt auch das Leben hart iſt Am meiſten empört uns
die Grobheit und die Unverſchämtheit der Franzoſen gegen
über den Velgiern Wir fühlen es ſehr gut daß wir hier
zu viel ſind Jn letzter Zeit kam es vor mir perſönlich iſt
es z V widerfahren daß die Franzoſen uns öffentlich beſchimpften und uns omntige Heutſche nannten Wenn die

Franzoſen ſehen daß man Belgier iſt dann wird man doppelt
und dreifach gequält Die belgiſchen Flüchtlinge werden wie
Bettler aufgenommen

Der mutige König Georg
Kopenhagen 4 Politiken meldet aus Paris die

dortige Fr betone der Beſuch des Königs Georg ſei ein
Zeichen für die unverbrüchliche Brüderſchaft Englands und

rankreichs Der Temps rühmt den Mut des Britenkönigs
er über den Kanal gereiſt iſt obwohl es den deutſchen

Unterſeebooten gelungen war ſich längs der franzöſiſchen und
engliſchen Küſte zu ſchleichen Die Ueberfahrt ſei ſicher vor
ſich gegangen die Reiſe des Britenkönigs habe bewieſen daß
England trotz allem die Herrſchaft auf dem Meere habe

Vielleicht wird König Georg die Rückreiſe noch etwas
weiter hinausſchieben als er beabſichtigt Se Die Ueber
fahrt über den Kanal iſt doch gar zu unſicher

Amerikaniſche Höflichkeit für Frankreich
Bordeaux 5 Dez Präſident Poincars empfing geſtern

den neuen amerikaniſchen Botſchafter Sh ar p der ſein Be
glaubigungsſchreiben überreichte und der Bewunderung Ame
rikas für das franzöſiſche Volk und der Hoffnung Ausdruck
gab daß aus den Prüfungen der Gegenwart bald ein dauern
der glücklicher Friede hervorgehen möge Poincaré dankte
und ſagte daß der Friede nicht geſtört worden wäre wenn
dies von der franzöſiſchen Regierung abhängig geweſen wäre

Die franzöſiſchen Parlamentarier im Felde kommen zur
Kammerfſitzung

Paris 5 Dez Die Regierung beſchloß den einberufe
nen Parlamentariern die Teilnahme an der Kammerſitzung
zu geſtatten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für ren icht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyckh für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthzDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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Grosser Sonder Verkauf m en e Aufsehen erregend
riesiger Warenvorräte medKosii billigen Preiseon

Halle a S
Marktplatz 2 u 3



Täglich Anfang 10 Uhr
Gastspiel Vax Walden Ensomble

Die garösste Seunusntron

Revue 1914
Zeitbild m Gesang in 4 Akten von Otto Reutter u Max Reichardt

Bomben Erſfolg Zundende zeitgemässe
Gesangs kinlagen von Otto Reutter

Heuisechlunds bedeutendster Huamovist
Wem die ſetzigen Zelten Ansseo und nung Inassoen
ein Thenter zu besuchen der hat im WalhaliaThenter seinen Abend nieht verloren

Sonntag 4 Vor Familien u Fremden Vorstellung
Anfrührang Revue 1914 genn vie abends30 55 do 10 1 Kind frei 2 Kinder l Billett

Tageskasse 10 1 und 6 Sonntags un unterbrochen
Mittwoch nachm 4 Uhr I Märchen Vorstellung

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 6 Dezember nachmittags 4 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt von der Kapelle Görlach unter Mitwirkung der
Vaterländiſchen Männergeſangsvereinigung Halle a 6 1914

unter Leitung ihres Gründers des Konſervatorrumsdirektors
Herrn Bruno Heydrlich Soliſten Fräul Küte Schmidt
und Herr Kurt AKhliger

Ein Teil der Einnahme wird der Kriegswohlfahrts
pflege zugewendet

Eintritt 35 Pfg

Weihnachts Musik
Baoh Konzert in der Pauluskirehe

zur Linderung von Kriegsnot Sonutaw den 13 Dez
nbenada s Um 3 Weihnachtskantaten u O gelchoräle
Knarton zu 2 50 u 1 K bei Hothan

R ohenzollernhof J
Magdeburgerstrasse 65

VeuersösrfmetVorzügliche Küche Gepflegte Weine
Münchner und Pilsner Biere

Besitzer und Inhaber W H Heinrich

Hotel goldener King
Patrſotiſches Künſtler Konzert

Dienstag den 3 Bezember 1914
8 Uhr

im Paulusgemelndehaus Hohenzollernstr Il
öffontlicher Vortrag für Bännor und Frauen

Das Werden der englischen Woeltmacht
Professor Fr Brandt
Freie Besprechung

Der Manuerverein
in ver Vauiusgemeinde

10 Pfg Eintritt für Deckung der Unkosten

Kaufmännischer Verein E V
Halle a S

Vortrag von Willy Assmannm Berlin
die Hallesche Liebesgaben kxpecition nach

dem Westen
Montag den 7 Dezemhber 8 Vhr

Loge zu den fünf Türmen Albrechtstrasse
Ausweiskarten sind vorzulegen

Generaiversammiung
les Oerehns Segen Armennot und Bettel alle Sadle

Donnerstag den 10 Dezember 1914 abends 8 UEv Vereinshans s hr im

Karten gültig

Tagesordnung
Vorlegung des Geſchärtsberichts und der Bilanz für 191314
Entlaſtung des Rechnungsführers
Neuwahl der Mitglieder des Vorſtandes und des Ber
waltungsrats
Wahl der Rechnungsprüfer
Genehmigung des Voranſchlags für 1914 15

Für den Vorſtand Loos
Geheimer Konſiſtoriarat Profeſſor

9

Wer allerlei schriften als
Weihnachtsgaben an unsere Krieger

ins Feld und Lazarett verschicken willerhält kostenlos Verzeichnis darüber beim

Presseverband un Steinweg 20 Hot I
Tabakpfeifen 5hag Arbeits

S und Hanspfeifen einpſtertt preiswert in
ſoliden Qualiäten

Ernst Karras jun Leipzigerſtraße 4
cPſrec usik Schule

Kruse u TochterGrosse rauhauestrasse 56 Neue Promenade
empfiehlt

Klavier u Geigen UVnterrieht
Nur Einzel Unterricht

Saltheoter in Ha

Fernruf 1181
DirektionGeh Hofrat M Richards

Sonntag den 6 Dez 1914
Nachm 32 UhrFremdenvorſtellung zu ermäß

Preiſen
Zum 8 Male

Immer feste druft
gen Volksſtück mitCeſan Hermann Haller uan Muſik von WalterAn von gilme Wie einſt im Maien Karl Slahlberg

Muſita iſche Leitung
Oskar Wappenſchmitt

Jnſpizient Karl Jordan
Nach dem 2 Bild längere Pauſe

alügffnuuag UhrEnde 6 ühr

Abends 7 Uhr80 Vorſelgn Abonnement
iertGaſtſpiel Aorert Hutt

Lohengrin
Romanti Se r in 3 Akten

Anfang 3

von Richard Wagner fdlel
ggituns t tRaven duitet e Seitens

Hermann Hans etzler
ſpizient Karl Jordan

Perſonen
Heinrich der Vogler rauh

önig Franz warzLohengrin
Elſa von Brabant Erna re ebéger

aſt
Herzog Gottfried ihr
Bruder Liddy Heldet rgrPrzrd rerf

iſcher G van HorſtOrtrud ſeine Gemahlin
Suſanna Stolz

Der Heerrufer des goni
udolph

2 auptEdelknabe e 5Steffi Pfeherr re
Angg e Sruſelt

ri ruſellibrabantiſcher e Hammes

Edler en Wern eißlerSächſiſche und thüringiſche
Grafen und Edle Edelfrouen

Männer Frauen Knechte
St Eine Aue ain Ufer derSchelde zu Antwerpen 2 Akt
Burghof zu Antwerpen 3 Akt
Elſas S und Dekoration des 1

Lohengrin Hutt a G
e nasänderung vorbehalten

dem 1 und 2 Akt längere
Pauſen

Sagen lfnung 7 Uhr

e

Einmaliges Gaſtſpiel
Ferdinand Kautsky

Oihelto
Der Mohr von Venedig
Trauerſpiel in 5 Akten von W

Shakeſpeare

Perſonen
Der Doge von Vgredia

Brabantio Senator
Albert Friedrich

Otto TiedemannGratiano
Fritz FehérLodovico

Verwandte des Brabantio
Othello Feldherr MohrCaſſio ſein Leutnant

Hans Mantius
Jago ſein Fähndrich

Michael Jſailovits
Rodrigo ein junger Venetianer

Jris Reichhold
Montano Statthalter von
Cypern Camille HammesDesdemona Brabantios Tochter

Berta Gaſt
Emilia Jagos Frau
1 Senator Max LinkeHermann EiſerbeckSſanea eine Courtiſane

Grete Bäck
Ein Bot Otto Krahle Stheno erd Kautsky a G
Nach dem 2 Akt lingexe Pauſe

Kaſſenöffinugg hrAuf 716 Uhr nde 10 Uhr

Dienstag m Dez 1914
Anfang 8 Uhr82 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
Zum 1 Male

Die Marketendoerin
Vaterländiſche Oper in 2 Aufs
zügen von Engelb Humperdinck

Thalia Säls
Sonntag den 6 Dezember

abends 8 Uhr
bastspie des Stausmel

Jersonals von Stadtinenter

boi volkstümlichen Preiſen

Rit teideiberg
Schauſpiel in 5 Akten von

Wilhelm Meyer F i Spielleitung Karl San erg Jn
ſpizient Oskar Tegeder

Perſonen
Karl Heinrich Erbprinz von
Sachſen Karl H RantiusJaatgwiniſter v Haugk
Sxsell Albert Friedricheher all Erd von

E vom Weber

Elſe Schlöſſer G

Apoſſo Theater
Heute Sonnabend d 5 Deibr abds s Uhr Zum leWie Anna Lise

Am Tabaktage
Sonntag den 6 Derem 2 gr WVorstellungenr 4 u abds utea Der Regimentspapa

Operette in 3 Atten von K Kessler u Stobtzer

Kleine Kriegsproiſe Militär 15 Vf Verwundete frei

v Wedell Saxo Boruſſige
Fritz Fehér

Rüder Gaſtwirt
Pfaninos

K Kruthoffer
Rüde Emmy AßmannFrau Dörffel deren kenne Flügel Harmoniums

gellermann E n W Violinen Lauten Guitarren
retKutbißaſitkus r Hoher Bar Rahatt

Schölermann Jungk MittolstrHlanz Oskar Tegeder
en

r 7 Stud Paul Richterudentan Erich Matthießen

Mitglieder d e ergerKorps Van Salag See hueß
uevia Kammere Offigiere Muſikanten

LakaienZwiſchen dem 2 r 3 Jufzuge
vier onate zwiſchen dem 3

und 4 Aufzuge zwei Jahre
Beſetzungsänderun vorbehalten
Nach dem 2 Akt Akt längere auſe

Preiſe der Plätze
Mark 035 55 80 05 55
Eintrittskarten an ver Kaſſe des
Stadttheaters u in den zzigarvren
geſchäften von Steinbrecher
Jaſvper am Markt u Scharrenſtr
Bruno Wiosner Fleiſcherſtraße
Oswald Wiesner Poſtſtraße

75 Uhr
Anf 8 Ende gegen 10 Uhr

nach Vertreibung
der Russen

Schlachtfelder

Tannenberg

j Aelteste e am Platze
Appoetit anre gen
Magen stärkentd
Verdauung tördernd

sind meine

340 d o

Soldau
Neidenburg

Ortelsburg

3 D
II 12 s Uhr I Ber

s F t V V
3 D

13 12 1 Uhr Sattungsfest
r A Krim

Z B a S

Original Magenbitter
nalier Hallenser

Einzelverkauf u FlL vipeigerstr 43
und wo Plakate aushängen

Ottomar Brehmer
rkörfahbrt II

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise f getragAnf 722 Ende nach 11 Uhr r

8 ne e AKerrenkleidernfang 722 ſowie ganze81 Vorſterung im Abonnement Lutz a r Stahlbe Cinch Bng aſtillen Sthuhwerk Nachlafſſe

Viertel r ra Bei Beſtoell d ſtkarteC9 I Viertel Graf von Afterberg Paul Becker bewährt gegen Kopfſchmerz oder Teleph Nr 4885 rSchülerkarten 1,10 M einſchl Karl Bilz Dits iedemann Aigräne und uervöſe Zuſtände Wort a außerhalb
ſtädt Billettſteuer u Garderobe Zur Engelbrecht W Linke I Sch I wek Depot n Vorſaud
geld an der e und Abend Sanſin Sichfen Krahl LöwenAlpothete Halle a Ein und Perkaufshaus

am Markt 22 Schülershof 22 am Marktplatz
J h 7

Eine Auswahl
3p

wie ſie noch nie da war in Halle in jeder Preislage von 2 M an
Veahten Sie bitte meine Schaufenſter die ſagen alles

Kenner
Vermiseh J

Er ahr Buchhalter eſich zum Büchereinrichten und
Weiterführen Offerten unter
B C 5623 an Rum olf Mosse
Brüderſtraſze 4

SchwrizerSkichercien
große Auswahl m von 18 i an
empfiehlt Paul Ochſenknecht

Große Klausſtraße 5

Hellgetber Kinderwagen

mee

u

S

D

55

IEIIIIIIIIIIIIIIE

10 n Rabatt geöffnet bis abends r

III

m

IDGCMBDGCCGCCEEEEEIIEIEEEI ln

Art empfiehlt zu billigſten Preeſen

G Schaible
Möobelfabrik

Grosso Härkeratrauso 26
vorm Frost Goering

faſt neu ſehr preiswert zu ver
S Krondorferſtr 6b p l

KirjernBrennhol2 in ſtarten Scheiton auch lein

X gemacht in Fuhren frei Haus
x Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Wollwaseh Seite
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweagter
woll Unten zeug woll Strümpfente
H Schnee Nachf Gr Steinſir 84

Zoolog Karten
Zum HallischenTabaktagam Sonntag den 6 Dezember r a 9 3 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom

Orchester des Herr u Mus Kdirektor Görlaceh
Von 7 Uhr abVaterlandiscner Ahend

a cappella Chöre vom Männergesangverein 1911 Halle a S
unter Leitung des Herrn Kgl Musikcürektor W Wurfschmidt

Bichrungen aus grosser Zeit
gesprochen von dem Vortragsküunstler Herrn Müller Lützen

Mit unsern Truppen durch Belgien
Lieutbacdervor iug

über 61 karbige Aufnahmen vom belgischen Kriegsschauplatre
Redner Herr Generolagent Alfred Ruttke Halle S
Eintritts Preis Nachm Erw 30 Pkfg Kinder 20 PfgMilitär bis zum Feldwebel frei Ab 30 Pfg p Person

für Aktien und Abonn Karten Inhaber 20 Pfg f Progr ob
Die am Nachmittag gelösten Karten sind bei Nachzahlung

20 Pfg f Progr auch abends gultig Militär bis zum Feldwebe
zahlt abends 20 Pfg ſ Progr obligatorisch Der Ertrag lliesst
dem Hallischen e zu

ſaſſesone ſoohsohuſe m Pensſonah ſarz 50

ordRegelhnüesige Kurse Mittagstisch Ammeold rechtr
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